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f«v brt* grip 1901.

Scilretfjiuntfl.

©olbeue 3at)( 2. Sonittagbbud)ftabc jy.

Soititcnjirfel G. 23ou SS5ci£)uac£)tcrt 1900
^iubjatfl bcr 3îcntev 14. bib Çerrenfaftnaclft 190 £

Spaf'te, Éionbjiffcv X. finb eb 7 Sßod)cit 5 ©age.
3at)rcbrcgent ift bcr Hïoitb ((C )•

_©ab 3a()r ift ein genteineb Don 365 ©agen.

©ctucglidje Scftc.

Septuagcfima 3. Tyebr. Hfingftfcmttag 26. Hîai.
ffaftnact)t 17. fyebr. ©rcifaltigf.=S. 2. 3uni.
2lfd)ermittw. 20. ^cbr. f5roitleicf)ttant 6. 3uiti.
Dfterfountag 7. Stpril. ©bg. 23cttag 15. tsept.
Stuffalfrt (i()r. 16. Hèai. 1. Stboeutfonntag 1. ©c$.

Ouoteintjcr ober gronfaften.

1. 9îemiitibc. 27. gebr. 3. Srucib 18. Sept.
2. ©riuitatib 29. 3Dtai. 4. £ïuciâ 18. ©ej.

Sie jtoiilf 3cidjcit i>c§ XtcrfrcifcS.

SHibbcr Söage

Stier IM? Sforpioit anw

Zwillinge H Scbiidc #
Srebb HJS Steinbod
Some Safferntauit A
3uitgfrau gifdie >*n>

Sic Scitfjcit bcr Sonne »üb bcr SjSlnncten.

Sonne © ©be £ Jupiter 9|
Hierfür g Hîonb (£ Saturn ft.
SBeitub Ç Hîarb rf Itrauub §

SiSon ben bicr SnÜWitf"-

©er Stitfang beb griil)littgb ober bcr ©ntritt
bcr Soitue in bab $eid)en beb Söibberb fallt auf
ben 21. SÜtärj, morgeitb 8 Ut)r 24 SDîiii.

©er Sttifattg beb Sommerb ober bcr ©ntritt
bcr Sonne in bab $eid)en beb ÂreOfeë fällt auf
ben 22. 3uni, morgeitb 4 llfyr 28 Hîin.

©er Stitfang beb fperbfteb ober ber ©ntritt
ber Souttc iit bab 3citf)en ber Sage fällt auf
belt 23. (September, abenbb 7 Ut)r 9 Hîin.

©er Stufaug beb SEBinterë ober ber ©ntritt
ber Sonne in bab 3e'ic£)cit beb Steinbock fällt
auf beit 22. ©cjentkr, aOeubb 1 llf>r 36 Hein.

SBon ben tyinfüff"iifen-

3m 3apre 1901 toerbcit poei Sonnen* ttnb
jto'ei Hcoubbftitftentiffe ftattfiuben, ooit beneu
aber bei uitb nur bic jweite Sonncitfinfternib
uttb bie beibeu Heoubfinfterniffe fiebtbar fein werben.

21m 3. Hîai, abenbb ooit 5 Ut)r 5 SOcin. bib
9 U()r 57 Hein. gct)t bcr Hîonb buret) beit §alb=
flatten ber ©be, ot)ite in ipren Äcrnfctjatten
einzutreten. Hîait wirb bieb int öftliebeu ©eile
beb atlaittifdjen Ojcattb, in Europa, Slfrifa uitb
ber SÖeftlfälfte ooit Stfien beobachten.

Stm 18. Hîai begibt fid) incrgeiib oon 4 llbr
0 Hein, bië 9 Ut)r 7 Heilt, eilte totale Sonnen*
fiuftcruib, weld)c in ber öftlidfeu tpalfte Sûb-
afrifab in 23orber= uitb Çiuterinbien, int iubifcf;eit
Hîeere, int inbifc£;eit Slrcbipel ttnb in Sluftralien
gcfel)ctt wirb.

Slnt 27. Oftober ift uacf)inittagb ooit 3 Utjr
25 Hîin. bib 5 llt)r 6 Hein, eine partiale Hîonb«

finfternib, ooit ber bei uitb nur ber tpalbfdfatten
bcr ©be iticljt gan$ eine Stuitbc lang nadf bent

Stufgaitg beb Htonbeb auf biefeni bemerft wirb,
©ic 3'infternib ift in ber norbweftlid)en §älfte
Horbamerifab, in ber wcftlidfeit tpälfte beb großen
Ojeaitb, in Stuftralieit, Stfien, beut iubifd)eit
Hîeere, bent gröfjern öfttic£>en ©eile ©iropab uitb
beit itörb(id)en 'polargegcitbeii fidftbar.

Stm 11. le oo. wirb ftd) oorm. ooit 5 Ulir
30 Hîin. bib 11 Ut)r 27 Hein, eine ringförmige
Somtenfinfternib begeben. 23ci uitb ift fie partial
uitb eitbigt fcpoit um 8 Utjt 6 Hîin. Sie wirb
in bcr itörblid)en ipälftc Slfrifab, mit Slubnalfnic
bcr wcftlid)eu (Gebiete, in Suropa mit Stubnal)nic
llorwcgcnb, ©roffbrittanienb, ber HorbweftfpiÇe
oon ffraitfreid) uitb ber weftlid)eit tpälfte Spanienb,
in Stfien mit Stubnat)ine beb llorboftenb uitb im
inbifeifett Hîeere wahrgenommen.

Gregorianische Zeitrechnung und astronomische Erscheinungen

fnr das Jahr 1901.

Zeitrechnung.

Goldene Zahl 2. Sonntagsbuchstabe F.

Sonncnzirkel 6. Bon Weihnachten 1900
Zinszahl der Römer 14. bis Hcrrenfastnacht 190 k

Epakte, Mondziffcr X. sind es 7 Wochen 4 Tage.
Jahresregcnt ist der Mond (à >-

Das Jahr ist ein gemeines von 360 Tagen.

Bewegliche Feste.

Septuagcsima 3. Febr. Pfingstsonntag 26. Mai.
Fastnacht 17. Febr. Dreisaltigk.-S. 2. Juni.
Aschermittw. 20. Febr. Fronleichnam 6. Juni.
Ostersonntag 7. April. Eidg. Bettag 10. ^ept.
Auffahrt Chr. 16. Mai. 1. Advcittsonntag 1. Dez.

Qnatcmbcr oder Fronfastc».

1. gèeminisc. 27. Febr. 3. Crneis 18. Sept.
2. Trinitatis 29. Mai. 4. Luciä 18. Dez.

Tie zwölf Zeiche» des Tierkreises.

Widder Wage
Stier Skorpion îZwillinge Schütze O-
Krebs Steinbock
Löwe Wassermann á
Jungfrau Fische

Die Zeichen der Sonne und der Planeten.

Sonne S Erde st Jupiter Is
Merkur L Mond stst Saturn st
Venus Mars (/ Uranus Z

Bon den vier Jahrzeitcn.

Der Anfang des Frühlings oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Widders fällt auf
den 21. März, morgens 8 Uhr 24 Min.

Der Anfang des Sommers oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Krebses fällt auf
den 22. Juni, morgens 4 Uhr 28 Min.

Der Anfang des Herbstes oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Wage fällt aus
den 23. September, abends 7 Uhr 9 Min.

Der Anfang des Winters oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Stcinbocks fällt
auf den 22. Dezember, abends 1 Uhr 36 Min.

Von den Finsternissen.

Im Jahre 1901 werden zwei Sonnen- und
zwei Mondsfinstcrnisse stattfinden, von denen

aber bei uns nur die zweite Sonnenfinsternis
und die beiden Mondfinsternisse sichtbar sein werden.

Am 3. Mai, abends von 0 Uhr 0 Min. bis
9 Uhr 57 Min. geht der Mond durch den

Halbschatten der Erde, ohne in ihren Kernschattcn
einzutreten. Man wird dies im östlichen Teile
des atlantischen Ozeans, in Europa, Afrika und
der Westhälftc von Asien beobachten.

Am 18. Mai begibt sich morgens von 4 Uhr
0 Min. bis 9 Uhr 7 Min. eine totale
Sonnenfinsternis, welche in der östlichen Halfie
Südafrikas in Vorder- und Hinlerindien, im indischen
Meere, im indischen Archipel und in Australien
gesehen wird.

Am 21. Oktober ist nachmittags von 3 Uhr
20 Min. bis 0 Uhr 6 Min. eine partiale
Mondfinsternis, von der bei uns nnr der Halbschatten
der Erde nicht ganz eine Stunde lang nach dem

Anfgang des Mondes auf diesem bemerkt wird.
Die Finsternis ist in der nordwestlichen Hälfte
Nordamerikas, in der westlichen Hälfte des großen
Ozeans, in Australien, Asien, dem indischen
Alecrc, dem größern östlichen Teile Europas und
den nördlichen Pvlargegcnden sichtbar.

Am 11. Nov. wird sich vorm. von 5 Uhr
30 Min. bis 11 Uhr 27 Min. eine ringförmige
Sonnenfinsternis begeben. Bei uns ist sie partial
und endigt schon um 8 Uhr 6 Min. Sie wird
in der nördlichen Hälfte Afrikas, mit Ausnahme
der westlichen Gebiete, in Europa mit Ausnahme
Norwegens, Großbrittaniens, der Nordwestspitzc
von Frankreich und der westlichen Hälfte Spaniens,
in Asien mit Ausnahme des Nordostens und iw
indischen Meere wahrgenommen.
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